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Der Weg zum HAK-Lehrplan 2026

WARUM?
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Illustration: Pixabay 2647471



Beispiel: Kaufabwicklung - Auslandsgeschäft

WARUM?
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Früher Heute Morgen (?)

G e s ch äf tsa nb a h nu n g

Früher Heute Morgen (?)

G e s chäf tsabsch luss

Vertragserstellung
Übersetzung

Unterschrifteneinholung

Abbildungen: Pixabay 2437758, 7199393, 962355, 620822, 2167835, Office 365



Beispiel: Buchhaltung / Konnektivität

WARUM?
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Früher Heute Morgen

B u ch h a l tu n g

Früher Heute Morgen (?)

Kon n e kt iv i tät
Abbildungen: Pixabay 2784907, 2496193,  Office 365



Aktuelle Meldungen

WARUM?
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Quelle: https://www.oe3jugendstudie.at/ergebnisse.php 

Jugendstudie 2023

39.481 Teilnehmer:innen



Daten aus der Bildungsstatistik
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Die HAK hat viele Stärken...

o Themenführerschaft:

o Entrepreneurship

o Nachhaltigkeit: SDG werden seit 2016 implementiert

o Übungsfirmen: Weltmarktführer

o Wirtschafts- und Finanzbildung

o Geringste Arbeitslosenquote aller höheren Schulen (März 

2023: 1,8% HAK, 1,8% HTL, 2,5% Sonstige BHS, 5,4% AHS)

o Zweitgrößter BHS-Schultyp (42% HTL, 25% HAK)

o Allgemeine und wirtschaftliche Ausbildung

Quellen:
Vorbildung der Schüler:innen der 9. Schulstufe im Schuljahr 2021/22, Online: https://www.statistik.at/fileadmin/pages/321/029961_Vorbildung_SEK-II_21.ods
Schüler:innen im Schuljahr 2021/22 nach Bundesländern bzw. Schulerhalter, Online: https://www.statistik.at/fileadmin/pages/443/3_-_Schueler21_Geschlecht_Erhalter.ods
Nationaler Bildungsbericht 2018, Band I (S. 235 und S. 241), Online: www.iqs.gv.at/_Resources/Persistent/db972c5b2eb2dc267191b05ae55adb5a05b8b067/NBB_2018_Band1_v4_final.pdf
Arbeitsmarkt und Bildung, AMS, März 2023
Statistik Austria: Schüler/innen und Schüler im Schuljahr 2021/22

WARUM?
o Hohe IT-Kompetenz: 

− Office Management, Wirtschaftsinformatik, ERP-Systeme, etc.

o Ausbildungsschwerpunkte, z.B.

− Informations- und Kommunikationstechnologie 

− Entrepreneurship und Management

− Management, Controlling und Accounting

− Kommunikationsmanagement und Marketing

o 300 Stunden Pflichtpraktikum

o Gleichhaltungen gem. Berufsausbildungsgesetz

− Bürokaufmann/frau, Finanz- und Rechnungswesenassistenz

… aber es gibt dennoch viele Herausforderungen

http://www.iqs.gv.at/_Resources/Persistent/db972c5b2eb2dc267191b05ae55adb5a05b8b067/NBB_2018_Band1_v4_final.pdf


Heutiges Programm

1. Ziele und Ablauf der 
Lehrplanentwicklung

2. Evidenzen und Lehrplanmodell
3. Ableitung von Umsetzungsvorschlägen mit 

Feedbackmöglichkeit



1. Ziele der Lehrplanentwicklung

Was erwartet man sich von einem neuen Lehrplan?
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1. Absolvent/innen, die für die Welt 
von morgen gut vorbereitet sind.

Vollständige Evidenzbasierung

Stringente Ableitung vom Ziel(bild)

2. Alle finden den Lehrplan sinnvoll und 
zukunftsfähig.

Transparenz

Einbezug aller Anspruchsgruppen

Fotos: Quelle Office 365



Informationsbeschaffung Bildungsziele, 
Grobstruktur
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Start 2/2023
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Webcast 3x

WIPÄD-Inst.

FK-Tagung

LPD

Gr. Resonanzr.

FS-Expert.gr.

YEP/Jugend

1.1. Evidenzbasierter Prozess



1.2. Transparenter und von allen Anspruchsgruppen getragener Prozess

Regelmäßige Information

Bisher (Stand: 5.7.2023) waren über 2266 Personen beteiligt an…

o 13 Veranstaltungen: Fachkonferenzen, Diskussionsrunden, E-Summit, etc. ✓
o 4 beauftragte Studien    ✓
o eigene Interviews, Expert/innenrunden, Befragungen    ✓

Aktuelle Informations- und Mitwirkungsmöglichkeiten

o Virtueller Briefkasten: offen seit 3/2023  (Stand 5.7.2023: 242 Einträge)

o Resonanzrunden mit einzelnen Anspruchsgruppen:
Tagung mit Schulleiter/innen am 20.4.2023, Innsbruck   ✓

Besprechung mit Leiter/innen Pädagogischer Dienst aus allen Bildungsdirektionen am 10.5.2023   ✓

Videokonferenz mit allen Universitäten mit WIPÄD-Lehrstühlen am 24.5.2023 und Besprechung im BMBWF mit Wien und Linz am 6. 
7. 2023   ✓

o Webcasts - Lehrplan 2025: Termine zur freien Wahl
Di., 30.5.2023, 15:00 - 16:30 Uhr, online   ✓

Di., 30.5.2023, 17:00 - 18.30 Uhr, online   ✓

Mo., 5.6.2023, 18:00 - 19:30 Uhr, online   ✓

o Große Resonanzrunde mit sämtlichen Anspruchsgruppen am 6.6.2023 in Wien
o Expert/innengruppe-Fremdsprachen: 7.6.2023, 6.7.2023, nächste Besprechung 31.8.2023
o Beteiligung Jugendlicher (Durchführung durch YEP-Jugendpartizipation): www.demokratiemachtschule.at 10

http://www.demokratiemachtschule.at/
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1.3. Ausblick

Handelsschule

Es werden bereits auch erste Überlegungen für den Handelsschullehrplan angestellt

▪ Schwerpunkt: hohe Praxisorientierung

▪ Befragung bezüglich der Übungsfirma

▪ Herausforderung: Berufsfähigkeit vs. Anschlussfähigkeit an den AUL

Spezialisierungen

Folgen im Anschluss an den HAK-Lehrplan, da dann bereits einzelne Elemente übernommen oder entsprechend adaptiert 
werden können.

Aufbaulehrgang und Sonderformen

Hierbei muss auf entsprechende Abstimmungen geachtet werden, z.B. Übergang HAS – AUL, Prüfungsordnung HAK und 
AUL.



Heutiges Programm

1. Ziele und Ablauf der Lehrplanentwicklung

2. Evidenzen und 
Lehrplanmodell

3. Ableitung von Umsetzungsvorschlägen mit 
Feedbackmöglichkeit



2.1. Ergebnisse aus beauftragten Studien

▪ Stärkung der Praxis 
▪ transversaler Kompetenzen
▪ Generalisierung und Spezialisierung (ab 3./4. Jg.)
▪ modulare Strukturen
▪ Defizite bei Grundkompetenzen ausgleichen
▪ Englisch = Wirtschaftssprache
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▪ Vernetzung BW, VWL, Übungsfirma
▪ Stärkung: Prozessorientierung, Nachhaltigkeit, Digitalisierung
▪ Eigener UG Unternehmenssimulation
▪ Übungsfirma (im 4. Jg., zweijährig möglich)
▪ Zusammenfassung von BPQM und BB, idealerweise 1-5 Jg. 

▪ Schwerpunkte „vocational“ vs. „academic“
▪ Stundentafel von Forschungsergebnissen ableiten
▪ Horizontale Vernetzung
▪ UG für nicht-berufliche Wirtschaftserziehung 
▪ Advance Organizer („all in a nutshell“) 
▪ mutige Neukonzeption von UNCO

Quelle: Steininger/Fuhrmann (2023), Riebenbauer/Köck/Fritz/Kamsker (2022), Neuweg/Stütz (2023) 

Delphi-Studie
WU-Wien

UNE SIM
KFU-Graz 

Resonanzstudie
JKU-Linz



2.2. Erkenntnisse aus Literatur, Studien und Fachvorträgen 

▪ Zentrale Rolle der:
▪ Transversalen Kompetenzen und 21st century skills
▪ Nachhaltigkeit
▪ Digitalisierung

▪ Wahlmodule

▪ Änderungsbedarf insbesondere im RW-Unterricht, Zielbild des „denkenden Buchhalters“ 

▪ Handlungs- & Orientierungskompetenzen als Tandemkompetenz, Arbeits- & Lebensweltbezug

▪ Stärkere Wahlmöglichkeiten im Bereich der allgemeinbildenden Fächer („Stärkenorientierung“)

14
Quelle: Scharnhorst 2021, Wesiak 2021, Steininger 2023, Fadel ua 2017, Fortmüller/Skala 2021, Eloundou, u.a. 2023, Osnabrücker Erklärung 2020, Rathgeb 2021, BMK 2021, Gruber 2021, Holmes ua 2019, Pilz 2005, Gonom 2001, Dubs 2003, Stütz 2021, Greimel-Fuhrmann 
2021, Schneider o.J., Neuweg 2018, Gössling 2022, Gössling/Ostendorf 2021



2.3. Ergebnisse aus Expert/innenrunden

▪ Hohe Zustimmung zum Grundmodell

▪ Änderung/Modernisierung des RW-Unterrichts

▪ Horizontale Vernetzung

▪ 2. Lebende Fremdsprache zur Wahl, aber nicht verpflichtend für alle (derzeit wird an einem tragfähigen Konzept 
gearbeitet)

▪ Basiskompetenzen in allen Gegenständen schulen

▪ Fokus auf transversale Kompetenzen

▪ Wahlmodul am Ende der Ausbildung: vocational/academic

▪ Kontrovers: (daher nicht weiter verfolgt): Namensänderung Handelsakademie

Quelle: Wipäd-Standorte: WU Wien (24.2.2022, zwei Wissenschaftler:innen), KFU Graz (8.3.2022, 15 Wissenschaftler:innen und Student:innen), JKU Linz (14.9.2022, fünf Wissenschaftler:innen), Universität Innsbruck (2.3.2022, vier Wissenschaftler:innen)
Weitere Expert/innen: BMK (7.3.2022, drei Expert/innen), ibw/W. Bliem (19.9.2022), Rolf Dubs (22.11.2022), W. Grafinger (25.1.2023)

15



2.4. Ergebnisse aus den Interviews mit Unternehmen

Eigene Befragungen - Interviewzeitraum: 22.3. – 9.6.2022 

Key Competencies 
▪ Prozessverständnis, ganzheitliches Denken, Zusammenhänge
▪ Offenheit und Wissbegierde, Dinge/Routinen hinterfragen
▪ Kundenzentrierung (i.S.v. Beratung/Verkauf)

16

IT
▪ Fokus auf die Anwendung
▪ Umgang mit und Interpretation von Daten 
▪ IT Security, Cloud Technologie, ERP

Sprachen
▪ Meetingsprache ist Englisch
▪ Fokus auf Deutsch und Englisch

Sonstiges
▪ Controlling und Finance sehr tertiärisiert
▪ Hoher Stellenwert der Allgemeinbildung
▪ Projektmanagement anwendungsorientiert



Lehrplan 
2026

Unterricht:
▪ Praxisorientierung
▪ Eigenständiges Arbeiten
▪ Fokussierung Basiskompetenzen
▪ (vor)wissenschaftliches Arbeiten üben
▪ Fächerübergreifung

Fächergewichtung/Stundentafel:

deutlich höher gewünscht:
▪ Sprachkenntnis Englisch

▪ Sprachkenntnis Deutsch

höher gewünscht: 

▪ Autonomiebereich

▪ Konzentration auf Kernfächer

gleichbleibend gewünscht: 

▪ Fokussierung auf Übungsfirma

▪ Persönlichkeitsbildung

▪ Naturwissenschaft

geringer gewünscht: 

▪ Kunst und Kultur

deutlich geringer gewünscht: 

▪ Sprachkenntnis weiterer 

Fremdsprachen

USP: 
▪ Wirtschaftskompetenz
▪ IT 
▪ Spezialisierung (?)

Prozess der Lehrplangestaltung:
▪ Reduktion - Modernisierung - Praxisbezug
▪ Stakeholder (insb. Wirtschaft, SL, L, SuS, 14 -Jährige) berücksichtigen
▪ Rückmeldeschleifen

Funktion/Ziel:
▪ Polyvalente Ausbildung
▪ USP/Image verbessern
▪ Problem der 

Eingangsvoraussetzungen beheben

2.5. Ergebnisse aus den Befragungen der Schulleiter/innen

Schulleiter/innen aller HAK/HAS, 4/2021, n=97, hypothesengenerierend mit 9 offenen Fragen, hypothesenprüfend aufgrund ARGE-Fragebogen von Dez. 2020 mit geschlossenen Fragen 17



2.6. Zielbild zur klaren Zielorientierung

Digitale Applikation
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2.7. Problemaufriss

Heute

Ich lerne: 

▪ nennen, beschreiben, erläutern
▪ analysieren, einschätzen, erkennen
▪ durchführen, beurteilen, kritisch hinterfragen

(vgl. LP ca. 50%, 25%, 25%)

Ich sollte: 
▪ nennen, beschreiben, erläutern
▪ analysieren, einschätzen, erkennen

▪ Probleme lösen (eigenständig, motiviert, 
kreativ, im Team, hands-on…), Prozesse 
optimieren, kritisch hinterfragen

Morgen

19
Foto: Quelle  eigene; Zustimmung der Schüler/innen vorhanden



2.8. Ableitung von transversalen Kompetenzen (Auszug)

Resilienz

nachhaltiges Handeln Neugier, Mut, Growth Mindset

selbstständiges 
Problemlösen

20



Handlungs- & Orientierungskompetenzen

Entwicklungsmodelle

Modul A

Modul B

Modul C

Future 
Challenges 

Übungsfirma

Weitere Pflichtfächer lt. SchOG: D, E, Politische Bildung & Gesch., Geo.

Internationale Kommunikation
(wird derzeit überarbeitet)

Spezialisierungen

Vertiefung
(wird derzeit überarbeitet)

Betriebswirtschaft
Datenmanagement & Rechnungswesen
Digital Business Solutions & Digital Creative Solutions

Wirtschaftliche Allgemeinbildung und wirtschaftsberufliche Bildung: 

Unternehmenssimulation:

Allgemeine Bildung: natur-, geistes-, sozial- & kulturwiss.nahe Lebensbereiche

Kiss, Krauskopf, 2021
Weiterentwicklung: Böck, Krauskopf, Zitz-Werban 2022
Finalisierung: Böck, Krauskopf, Wimmer 2023
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Weitere Pflichtfächer: Mathematik, NAWI

Vernetzte Wirtschaftsbildung (wird derzeit überarbeitet)
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Modul A

Modul B

Modul C

Modul A

Modul B

Modul C

Modul A

Modul B

Modul C

Persönlichkeitsbildung: PBSK, Rel./Ethik, BSP

2.9. Überlegungen zum Lehrplanmodell HAK 2026



Diskussion zu den Umsetzungsvorschlägen

1. Ziele und Ablauf der Lehrplanentwicklung

2. Evidenzen und Lehrplanmodell

3. Ableitung von 
Umsetzungsvorschlägen 
mit Feedbackmöglichkeit

o Ökonomische Allgemeinbildung

o IT

o Praxisschiene/Unternehmenssimulation

o Fremdsprachen und Allgemeinbildung



3.1. Umsetzungsvorschlag 1

Ökonomische Allgemeinbildung:

Private Wirtschaftskompetenz und Volkswirtschaft
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o Private Wirtschaftskompetenz: Neuer Unterrichtsgegenstand

o Vernetzung

o Volkswirtschaft als Basis, mehrperspektivisch

o Basiskompetenzen aufbauen

o Advance Organizer („in a nutshell“) insb. im I. Jahrgang

Leitunternehmen

Mögliches Strukturmodell über jeden Jahrgang

Ich in der Wirtschaft Haushalte in der Wirtschaft Unternehmen in der Wirtschaft Staat & Internationale Verflechtung

Handwerk Industrie Handel Dienstleistung



3.2. Umsetzungsvorschlag 2

Bereich IT

Digital Business Solutions

IT als Tool zur 
kaufmännischen 
Problemlösung

IT-Infrastruktur, Prozesse 
und Kollaboration

IT-Nutzung, Data 
Awareness, AI und

Cyber-Security

Digital Creative Solutions

Digitale Lernwerkstatt

▪ Aufgaben und Probleme mit digitalen 
Tools lösen 

▪ Daten analysieren und interpretieren 
▪ Beziehungen und Muster ableiten 
▪ selbstständiges Problemlösen

▪ Selbstorganisation und digitales 
Projektmanagement

▪ vernetztes und mehrperspektivisches 
Denken

▪ Kooperations- bzw. Teamfähigkeit 
und Kollaboration

▪ Datensicherheit und Datenschutz
▪ Informationsbeschaffung und 

kritische Bewertung
▪ Analoge-Digitale-Balance
▪ Chancen und Risiken künstlicher 

Intelligenz

Kreativität und Innovationsfähigkeit

Aufgabenstellungen der betrieblichen 
Praxis mithilfe IT-Tools selbständig 

bearbeiten

Sich selbst vor Cyberbedrohungen 
schützen und mit Daten und digitalen 

Möglichkeiten verantwortungsvoll 
umgehen

Bei Ein- und Verkäufen und bei digitalen 
Anwendungen kompetent & 

zielgruppenorientiert beraten und mittels 
IT-Applikationen zusammenzuarbeiten

Schöpferisch oder gestalterisch tätig sein, 
Inhalte u.a. mittels Game-Based-Learning 

erschließen

o Hybridgegenstand (bisherige WINF/OMAI)

o Berücksichtigung der digitalen Grundbildung

o Flexibler Personaleinsatz



3.3. Umsetzungsvorschlag 3

Unternehmenssimulation
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o Mehrere Module je Semester zur Wahl (ähnliche Kompetenzbündel)

o IV. Jahrgang: Übungsfirma

II. Jahrgang III. Jahrgang IV. Jahrgang

3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester

Entrepreneurial Mindset
Einfache 

Unternehmenssimulationen

Auftragsorientiertes 
Arbeiten & digitales 
Projektmanagement 

Digitale Arbeitsumgebung Übungsfirma

Innovation & Businessplan
Unternehmenssimulation und 

Lernbüro
Unternehmensauftrag

Vorbereitung auf die 
Übungsfirma 

Start-ups (z.B. Junior) Planspiele SDG-Projekt
Unternehmenssoftware: z.B. 

Cloud-Computing-
Plattformen (z.B. MS Azure)

Kollaboration und 
Wettbewerbe

Digitale 
Unternehmensprozesse (z.B. 

mittels ERP)

Arbeiten mit einer 
Unternehmenssoftware: 

z.B. ERP (SAP, BMD, 
Winline,…)

Vertiefung in ein ERP-System

oder oder oder oder

oder oder oder oder



3.4. Vorschlag 4

Fremdsprachen und Allgemeinbildung

Der neue Unterrichtsgegenstand „Internationale Kommunikation mit Fokussprache …“ 
(„InKo Fr/It/Sp/Ru/…“) steht ganz im Zeichen des freudvollen Sprachenlernens und dient 
dem Aufbau von mehrsprachiger und mehrkultureller Kompetenz, dem Kompetenzaufbau 
in einer gewählten Fokussprache (sämtliche Fremdsprachen, die bisher möglich waren) 
sowie der Förderung der Familiensprachen und vorgelernter Sprachen. 

Die Schwerpunktsetzung in der Fokussprache erfolgt auf mündliche Kommunikation sowie 
auf den reflektierten Einsatz von KI (z.B. im Schriftverkehr).

Das Zielniveau in der Fokussprache ist A2+ für alle Schüler/innen nach dem IV. Jahrgang. 
Ein zusätzliches Vertiefungsfach (Wahlfach) soll im V. Jahrgang sprachbegabte/-
interessierte Schüler/innen zur mündlichen RDP führen (B1).



Zusammenfassung

Zukünftige Situationen meistern

Vernetzte Wirtschaftsbildung

Praxis- und Prozessorientierung

Module in der Praxisschiene

Konzentration auf Kernfächer & Digitalisierung

Basiskompetenzen am Beginn stärken

Vertiefungen im allgemeinbildenden Bereich

Internationale Kommunikation

Fokussierung auf Englisch  



Übersicht und Ausblick: Resonanzphase 20.4.2023 – 6.7.2023

▪ Über 700 Aufrufe der Webcasts am 31.5. und 5.6.2023 mit insgesamt 1.130 Inputs und mehreren Seiten Chatprotokoll

▪ 242 Beiträge im digitalen Briefkasten (58 A4-Seiten Text, einzeilig)

▪ Mündliches und schriftliches Feedback von Universitäten anlässlich der österreichweiten Gesprächsrunde am 
24.5.2023

▪ Feedback der Leiter/innen des Pädagogischen Dienstes aus allen Bundesländern im Rahmen einer Veranstaltung am 
10.5.2023

▪ Befragungsergebnisse der 117 Schulleiter/innen und ca. 300 weitere Impulse aus den vier Themenräumen der 
Führungskräftetagung am 20.4.2023 in Innsbruck

▪ 22 Beiträge aus der großen Resonanzrunde in Wien am 6.6.2023 mit Unternehmen, AK, WKO, Bundeselternverband, 
Jugendvertreter/innen, CEBS, eesi, COOL, Direktorenverband, Universitäten, ibw, Bankenverband, Wr. Börse, OeNB, 
Akademie der Steuerberater/innen, BMF, BMK, …

▪ Zahlreiche Stellungnahmen insb. die 2. LFS betreffend, Analyse von Stelleninseraten,…

▪ Überblick über Lesermeinungen aufgrund eines Zeitungsartikels im STANDARD vom 26.06.2023

Alle Feedbacks wurden sehr genau ausgewertet und zur Präsentation und Weiterarbeit auf 75 Folien zusammengefasst.

https://forms.office.com/e/QSZD8MXw4b


Derzeitige Arbeiten

▪ Ausarbeitung eines Konzeptes für „Internationale Kommunikation unter Berücksichtigung einer Leitsprache“:

▪ Start: 6.7.2023

▪ Wer: Universitäten Salzburg und Wien, Lehrer/innenfortbildung (CEBS) und Fremdsprachenlehrer/innen

▪ Bis wann: 31.8.2023 (Arbeitstreffen: Universität Salzburg)

▪ Überarbeitung des Konzeptes für „vernetzte Wirtschaftsbildung“: Moderne Finanz- und Verbraucherbildung (financial
literacy, consumer citizenship) und Volkswirtschaft

▪ Start: 6.7.2023

▪ Wer: WU-Wien und JKU-Linz

▪ Bis wann: Mitte September

▪ Berücksichtigung der Ergebnisse der Resonanzphase: nächstes Arbeitstreffen 22.8.2023

▪ Sichtung und Berücksichtigung der Jugendstudie: Start, sobald Abschlussbericht vorliegt



Entwicklung des Lehrplans 2026

HAK-Lehrplan 2026
„Gemeinsam die Zukunft gestalten"

Virtueller Briefkasten

www.hak.cc/briefkasten

Kernteam:

ALin MinRin OStRin Mag. Katharina Kiss

Dr. Peter Krauskopf

Dominik Böck, MSc (WU)

http://www.hak.cc/briefkasten
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